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Sieger l{ategorie G eflügelhalter Kotesoriesponsor: REWE a "
lngo Mordink
ous Wilsum

{Niedersochsen)

Neue¡nstei
Der
ger

Erst seit Ende 2010 hölt lngo Mordink legehennen. Vorher hqile er einen reinen Milchviehbetrieb. Er

entschied sich für die Freilondholtung von legehennen und boute einen Stoll für 24.000 Tiere.

Kaum springt die Schnecke an, ren- setzte er auf das Thema Tierwohl. Seine

nen die Legehennen los: B Sekunden Hennen haben inklusive Wintergarten
lang rieselt mehrmals täglich Maissi- mit sieben Tieren pro m2 mehr Platz
lage in den Legehennenstall von Ingo als gesetzlich vorgeschrieben. In der
Mardink in Wilsum.

,,Man findet njchts ,Ichbinfroh, dass wir uns
mehr vom Mais,

serbst die spindeln fi,tr die trukrøtiuere Freiland-
picken die Legehen- z;";;;;,;;;*;;, ttaltung entschieden Ltaben""
39-jährige Landwirt.
Um die Zukunft des Betriebs zu sichern Regel stallt er deshalb nur 20.000 Tiere

und genügend Einkommen für vier Ge- auf. Die Besatzdichte scheint ein wich-
nerationen zu generierer¡ entschied tiger Faktor zu sein, um Federpicken
sich Ingo Mardink 2010 fiiLr die Frei-land- vorzubeugen. Trotzdem er sich erstmal
haltungvon Legehennen und baute ei- in die Legehennenhaltung einarbeiten
nen Stall für 24.000 Tiere. Von Beginn an musste, stallte er ziemlich schnell im

Rahmen eines Projekts Hennen auf,

deren Schnabel nicht kupiert ist. Zudem
experimentiefte er mit der vollauto-
matischen Fütterung von Maissilage.

Ûber ein halbes fahr hat er getüftelt und
experimentiert - jetzt funktioniert es.

Die Hennen profitieren von den Vor-
teilen wie der zusätzlichen Beschäfti-
gung und der besseren Darmgesund-
heit. Wenn man sieht, wie gut die Tiere
im Stall aussehen und wie gerne sie den
Mais fressen, ist Ingo Mardinks Experi-
ment mehr als gelungen. mh

Die Juroren in dieser Kategorie waren
Christine Denstedt, Prof. Dr. Robby
And er s s o n, Mar tina Hungerkamp

Dqs sogt die Die onderen Finolisren

,,Die am Bedarf der Tiere

orientierten Angebote
im Haltungssystem sínd
uorbildlichund
nachøhmenswert,"

Christian Endres

Seit I998 hot der
Agroringenieur und
Bonkkoufmonn ous
dem Fomilienbetrieb
mit 800 Legehennen
dos Unternehmen
und die Mqrke ,,En-

dres-Ei" oufgebout. Heute vermorkiet
der Çeflügelhoher rund 50 Mio. Eier
proJohr on Supermðrkte in der Region,
fdrbt zusötzlich etwo l0 Mio. Eier,

hölt 
,l5.000 

Legehennen in Bodenhol-
tung und beschöftigt 3ó Mitorbeiter.

Erhard Kunz

ln seinem Londkreis
ist Erhord Kunz der
Einzige mit Legehen-

nen. Die Eier seiner
rund 

,l.200 
Tiere

vermorktet er direkt
ob Hof, unsortiert

Ív 22 Cent dos Stück. Seine Störke ist

die Kundennöhe. Zudem erzeugt Kunz
ous dem selbst ongebouten Rops Ol für
den Verkouf im Hofloden. Den dobei
entstehenden Ropskuchen verwertet er
im Hühnerfutter - eine runde Soche.

Jury
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